
Wergers Schlösschen stellt im Verbund mit der in den 1920er-Jahren errichteten Treppenanlage und der im aufgegebenen 
Stadtgraben angelegten Grünfläche eine Zierde der Stadt Worms dar. Foto: Florian Helfert

93 Ausbildungsbetriebe stellen sich bei der BIM vor. Foto: Rudolf Uhrig

Das Haushaltsdefizit der Stadt Worms beläuft sich trotz erheblicher Sparbemühungen auf 34 Millionen Euro für das Haushaltsjahr 2024. Foto: pixabay

BAUDENKMAL: Deutsche Stiftung Denkmalschutz trägt mit 30.000 Euro 
zum Erhalt der Fassade bei

Wergers Schlösschen 
wird teilsaniert

WORMS: Berufsinformationsmesse informiert heute 
von 10 bis 15 Uhr über Berufsleben 

Über 140 Berufe 
werden vorgestellt

STADT WORMS: Politik und Verwaltung sollen sich mit Anhebung der Realsteuerhebesätze auseinandersetzen / „Von Beanstandung wird abgesehen“

ADD genehmigt Haushaltssatzung unter Auflagen 

Von Florian Helfert › Am Stand-
ort des malerischen Wergers 
Schlösschen markierte einst ein 
Wehrturm namens „Luginsland“ 
die Südwestecke der ältesten 
sichtbaren nachrömischen Stadt-
befestigung Deutschlands. 

Fundamentteile des aufgrund 
eines tragischen Machtkampfes 
im Stile von „Game of Thrones“ 
geschichtsträchtigen Bauwerkes 
kamen 2018 während der Sanie-
rung der Ringanlage zum Vor-
schein: Hier hielt Kaiser Fried-

rich II. seinen abtrünnigen 
Sohn, den deutschen König 
Heinrich VII., zum Auftakt des-
sen lebenslanger Kerkerhaft ge-
fangen. 

Zeitgleich ehelichte der Vater 
im Juli 1235 im Wormser Dom 
mit Isabella von England, Nichte 
von Richard Löwenherz – also 
jener aus Robin Hood berühmte 
König, welcher als Geisel vier 
Jahrzehnte zuvor womöglich gar 
im gleichen Turm eine Zeit lang 
verweilte –, währenddessen die 

Braut des Sohnes. Auf all dieser 
Historie sowie der Baukultur der 
stadtbildprägenden Gründer-
zeitvilla aufbauend freuen sich 
Robert Sommer, Ortskurator 
Mainz der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz (DSD), und 
Hannah Lunemann, Mitglied 
des Ortskuratoriums, die Sanie-
rung der Sandsteinfassade und 
Zaunanlage des Schlösschens 
fördern zu können. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Die Haushaltsverfügung der 
Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) ist vergangene 
Woche bei der Stadtverwaltung 
eingegangen, nachdem der Fi-
nanzbereich den Haushaltsent-
wurf im Dezember letzten Jah-
res eingereicht hatte. 

Demnach galt für mehrere 
Monate eine vorläufige Haus-
haltsführung, sprich: Seit Jahres-
beginn durften nur Aufwendun-
gen oder Auszahlungen getätigt 
werden, für die es eine rechtliche 
Verpflichtung gibt (z.B. Sozial-
hilfe, Löhne/Gehälter). Grund 

für die lange Bearbeitungszeit 
bei der ADD dürfte das Haus-
haltsdefizit der Stadt Worms 
sein, das sich trotz erheblicher 
Sparbemühungen auf 34 Millio-
nen Euro für das Haushaltsjahr 
2024 beläuft. Insofern sind auch 
die Anmerkungen der ADD im 
Rahmen der Haushaltsverfü-
gung nicht überraschend. 

Die gute Nachricht zuerst: So-
wohl die Investitionskredite als 
auch die Verpflichtungsermäch-
tigungen und die Liquiditätskre-
dite werden jeweils in voller Hö-
he genehmigt. Dies gilt auch für 

die Sondervermögen Parkhaus, 
Freizeit und „WORMSER“.

Eine Inanspruchnahme der 
Kredite und Verpflichtungser-
mächtigungen ist nur in be-
stimmten Ausnahmefällen mög-
lich, die gemäß Gemeindeord-
nung festgelegt sind. Dazu ge-
hört beispielsweise die Finanzie-
rung bereits begonnener Maß-
nahmen oder Vorhaben, die un-
abweisbar sind. 

Diese Regelung im Hinblick 
auf Investitionen gilt auch dann, 
wenn keine Kreditaufnahme 
erforderlich ist. 

Dies wurde bereits in den Vor-
jahren von der ADD verfügt. 
Sämtliche Einnahmen aus Ver-
äußerungen (z.B. von Grundstü-
cken) müssen zudem in voller 
Höhe für die Schuldentilgung 
bzw. die Verringerung des Kre-
ditbedarfs eingesetzt werden.

Bereits Schritte 
unternommen

In ihrer Verfügung macht die 
ADD eines deutlich: Der Ver-
stoß der Stadt Worms gegen das 
Haushal tsausgleichsgebot 

müsste eigentlich zwingend 
beanstandet werden. Da die Ver-
waltung allerdings darlegen 
konnte, dass sie bereits Schritte 
unternommen hat, um das 
Haushaltsdefizit so gering wie 
möglich zu halten, sämtliche 
Ausgaben auf den Prüfstand 
gestellt und bei allen Teilhaus-
halten Ansatzkürzungen vorge-
nommen sowie Steuererhöhun-
gen umgesetzt hat, verzichtet 
die ADD auf eine Beanstan-
dung. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Von Rudolf Uhrig › Derzeit gibt 
es rund 320 anerkannte Ausbil-
dungsberufe in der Industrie 
und im Handwerk, im öffentli-
chen Dienst, in der Haus- sowie 
Landwirtschaft, der Seeschiff-
fahrt und in „Freien Berufen“. 
Die Tendenz ist rückläufig, was 
allerdings darin begründet liegt, 
dass viele ehemalige Hand-
werksberufe durch Studiengän-
ge abgelöst werden. 

Die duale Berufsausbildung 
gilt als eine der großen Errun-
genschaften der deutschen Wirt-
schaft. Laut dem Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) be-

ginnt etwas mehr als die Hälfte 
eines Altersjahrgangs eine Aus-
bildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf. Über 140 Be-
rufe und schulische Ausbil-
dungsgänge stellen 93 Ausbil-
dungsbetriebe auf der Berufsaus-
bildungsmesse (BIM) unter dem 
Motto „Entdecke deinen Traum-
beruf“ im Bildungszentrum 
Worms vor. Die Messe wurde von 
IHK-Vizepräsident Michael Kun-
del und Bürgermeisterin Stepha-
nie Lohr am gestrigen Freitag-
morgen eröffnet.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 5

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Samstag, 4. Mai 2024, 18. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Aufgrund des Feiertages
in der nächsten Woche

ist der Anzeigenschluss
für die Samstagsausgabe

am 11. Mai 2024 auf
Mittwoch,

8. Mai 2024, 14 Uhr,
vorverlegt.

Anzeigenschluss für Trauerinserate:
Freitag, 10. Mai 2024, 10 Uhr

Wir bitten um Beachtung:
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Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Römerstraße 72 | 67547 Worms
T 06241 / 97 27-0
www.ame-zeitarbeit.de

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an
worms@ame-zeitarbeit.de

Wir beraten Sie hinsichtlich Ihrer beruflichen
Entwicklungsmöglichkeiten in den Bereichen
Industrie, Handwerk, Logistik und Office!

�*�O�D�V�H�U�H�L
�:�R�O�O�H�Q�W�L�Q

• Haushalts-/Betriebsauflösung
• Entrümplung • Entsorgung
• Seniorenumzüge • Desinfektion
• Spezialreinigung • Tatortreinigung 
• Geruchsneutralisierung
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MÖBEL CHMIDT
OFFICE SHOP

Büromöbel
Abholmarkt

MÖBEL CHMIDTDamit
Rückenschmerzen

erst gar nicht
auftreten! Telefon (0 62 41) 71 11

Mo.–Fr., 8.30–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
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Brückenweg 34 • 67551 Worms
www.heizoelweissworms.de • info@heizoelweissworms.de

50 Jahre

Beratung und Terminvereinbarung gerne unter: 
(01 74) 3 01 84 28 · www.microblading-worms.de
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Limitiertes Angebot in Worms
Powderbrows

Limitiertes Angebot in Worms
Powderbrows

Jetzt für nur   € 179,–
Inhaberin 

Alev Sirimsi

Worms · Kämmererstraße 42 · Nähe Ludwigsplatz

Die schönsten Sommerkleider!
Jede Woche neue Modelle aus Italien, 

immer besonders und überraschend preiswert.
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IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Sie wollen verkaufen? Wir helfen Ihnen!
* Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie * Unverbindliches Beratungsgespräch *

* Besorgung aller Unterlagen * Abwicklung bis zur Kaufpreiszahlung *
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1846 * Zweifamilienhaus mit ehemaliger Bäckerei in 
Pfiffligheim * Wir haben hier ein ZFH aus dem Jahre 1900 mit einer 
ehemaligen Bäckerei im EG. Diese könnte man zur Wohnung umbauen 
(ca. 200m² Nutzfl.). Die beiden Wohnungen (4 u. 5 Zimmer) verfügen 
über ca. 109 m² und 105 m² Wfl. Seitlich hinter dem Haus befindet sich 
eine überdachte Terrasse, ein Garten sowie 2 Gartenhäuser und eine 
Werkstatt. Im Haus befindet sich eine Öl-Zentralheizung. EA-Bedarfs-
ausweis 304,2 kWh/(m²-a), H. Kaufpreis: € 439.000,– 
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Samstag, 4. Mai 20242 LOKALES

„Landtag trifft auf 
Familienleben“ 

Am Sonntag, dem 5. Mai, 
lädt die Grünen-Ortsgruppe 
Bobenheim-Roxheim mit der  
Landtagsabgeordneten Pia 
Schellhammer um 11 Uhr 
zum Themenspaziergang 
„Landtag trifft auf Familienle-
ben“ ein. Start ist am Kurpfalz-
platz in Bobenheim-Roxheim.

Pfälzerwald Verein 
OG-Heppenheim

Der Pfälzerwald Verein OG-
Heppenheim startet am 
Sonntag, dem 5. Mai, zu sei-
ner monatlichen Wanderung. 
Treffen ist um 9.15 Uhr auf 
dem Netto-Parkplatz in Hep-
penheim. Dort werden Fahr-
gemeinschaften gebildet und 
dann nach Weisenheim am 
Berg gefahren. Von dort aus 
geht es an den Ungeheuer-
see, über die Laurahütte Lei-
stadt, anschließend über die 
Weinberge zurück. Die Weg-
strecke beträgt ca. 11 km. 
Zum Abschluss der Wande-
rung kehrt man im Weintor 
in Bockenheim ein.

Klang & Stille in 
der Friedrichskirche

Die ev. Innenstadtgemein-
de lädt am Montag, dem 6. 
Mai, um 18.30 Uhr, zu 
„Klang & Stille“ in die Fried-
richskirche ein. Das Spiel 
dauert ca. 50 Minuten. Der 
Eintritt ist frei. 

„Musik und Politik“ 
in der Remise

Zu einem musikalisch-poli-
tischen Abend lädt die Worm-
ser SPD am Dienstag, dem 7. 
Mai, um 19.30 Uhr, in die Re-
mise des Herrnsheimer 
Schlosses ein. In ungezwun-
gener Atmosphäre singt David 
Maier mit einer kleinen Band 
einige seiner liebsten Stücke 
und führt Gespräche mit Alex-
ander Schweitzer, Staatsmi-
nister, Prof. Dr. Karl-Rudolf 
Korte, Politikwissenschaftler 
und Dirk Beyer, Fraktionsvor-
sitzender und Spitzenkandi-
dat der Wormser SPD zur 
Kommunalwahl. Einlass ist ab 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Um Anmeldung unter E-Mail 
spd - rg s .worms@spd .de
wird gebeten.

Gemeinsames 
Mittagessen

Am Mittwoch, dem 8. Mai, 
um 12 Uhr, findet ein gemein-
sames Mittagessen im Ge-
meindezentrum, Höhlchen-
straße 43, in Horchheim statt. 
Es werden Texte gehört und 
Lieder gesungen sowie das 
leckere Mittagessen genos-
sen. Anmeldeschluss ist am 
Montag, dem 6. Mai, um 10 
Uhr, unter Telefon 06241/
33209 oder 06241/33321. Ein 
Fahrdienst kann bereitgestellt 
werden. Veranstalter ist die 
Evangelische Kirchengemein-
de Horchheim, Weinsheim 
und Wiesoppenheim.

Kapelle in Abenheim 
wieder geöffnet 

Das weithin sichtbare 
Wahrzeichen Abenheims, die 
St.-Michaels-Kapelle auf dem 
Klausenberg, öffnet in diesem 
Sommer wieder die Türen. 
Nach dem Handbuch der Di-
özese Mainz soll das kleine 
Gotteshaus schon im Jahr 975 
Erwähnung gefunden haben. 
Von Mai bis September wird 
die Kapelle jeweils am zwei-
ten Sonntag des Monats von 
15 bis 17 Uhr zugänglich sein. 
Erstmals öffnet sie an Mutter-
tag (Sonntag, dem 12. Mai). 
Die weiteren Termine lauten: 
9. Juni, 14. Juli, 11. August und 
8. September (Tag des offe-
nen Denkmals).

TERMINE

Von links: Gundula Werger, Marco Mauer, Klaus Werger und Robert Sommer freuen sich über die anstehenden Arbeiten an 
der Fassade des imposanten Gebäudes. Fotos: Florian Helfert

Laut ADD sei die Haushaltssituation der Stadt Worms „besorgniserregend“. Archivfoto: Florian Helfert

Zierbalkon mit Kriegsschaden und baustatischen Mängeln an der Westseite 
der Gründerzeitvilla.

Fortsetzung von Seite 1

Wergers Schlösschen wird teilsaniert
Konzept der Klausenbergschule 
wird vorgestellt

Gemeinsam mit Marco Mau-
er von Lotto Rheinland-Pfalz, 
das die Stiftung in ihrem Ansin-
nen unterstützt, wurde ein För-
derscheck in Höhe von 30.000 
Euro an die Eigentümergemein-
schaft des unter Denkmal-
schutz stehenden Objektes 
überreicht.

Saurer Regen 
malträtiert Sandstein

„Verfall, Kriegseinwirkungen 
und Umweltschäden wie vor al-
lem früher etwa der saure Re-
gen haben Bausubstanz und 
Sandstein angegriffen“, berich-
tete Klaus Werger im Beisein 
seiner Schwester Adele Weirich 
sowie seiner Ehefrau Gundula 
Werger. Ungeachtet all solcher 
Sorgen sei die Freude dennoch 
groß, in einem Altbau mit Woh-
nungen für sechs Partien zu le-
ben. Die großzügige Spende sei 
ein willkommener Zuschuss 

für die geplanten Arbeiten, de-
ren finanzielle Hauptlast man 
schultern müsse.

Für Worms typische 
Neoromanik

In Auftrag gegeben durch 
Karl Wilhelm Werger, Brauerei-
direktor und Urgroßvater der 
Eigentümer, steht das Gebäude 
Luginsland 22 exemplarisch für 
die im ausgehenden 19. Jahr-
hundert für Worms typische 
Neoromanik. In vereinfachten 
zeitgenössischen Formen re-
kurriert der für die Stadt Worms 
typische Wiederaufbau der 
1950er-Jahre auf der Vorgänger-
bebauung. 

Trotz der im Zweiten Welt-
krieg erlittenen Zerstörungen 
von Teilen des errichteten Ge-
bäudes stellt die Villa somit 
nach wie vor einen prägenden 
Bestandteil der Wormser Denk-
mallandschaft dar. 

Heute fachkundigere 
Arbeiten

Die aktuellen Schäden des gut 
gepflegten Gebäudes gehen auf 
Verwitterungsprozesse des Bau-
materials zurück. 

Unterschiedliche Qualitäten 
des verwendeten Sandsteins so-
wie in den Nachkriegsjahren 
nur sparsam überdeckte Armie-
rungen im Beton der Neubau-
teile haben das Schadensbild 
unter anderem verursacht; die 
professionelle Behebung all 
dessen wird unter Architekt 
Friedrich Glaser angegangen 
werden.

Bereits über 300 Objekte 
gefördert

Schon bald wird sich die Im-
mobilie zu den über 300 Objek-
ten gesellen, die die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz allein 
in Rheinland-Pfalz dank zahlrei-
cher Spenden sowie Erträgen 
der Lotterie GlücksSpirale be-
reits fördern konnte. 

Weitere Informationen über die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
unter www.denkmalschutz.de

Konkret heißt es in der Verfü-
gung: „Da die Stadt Worms be-
reits verschiedene Maßnahmen 
ergriffen hat, um ihren Haus-
halt mittel- bis langfristig zu 
verbessern und den Haushalts-
ausgleich zu erreichen, wird im 
Haushaltsjahr 2024 von einer 
Beanstandung des nicht ausge-
glichenen Ergebnishaushalts 
abgesehen.“

„Besorgniserregende“ 
Haushaltssituation

Die Verwaltung sei mit ihren 
eingeleiteten Schritten zur 
langfristigen Haushaltskonso-
lidierung den Empfehlungen 
des Innenministers gefolgt. 

Dennoch, und daran lässt 
die ADD keinen Zweifel, müs-
se die Stadt weiterhin unter 
„größtmöglicher Kräftean-

spannung“ alle Möglichkeiten 
ausschöpfen, um das Haus-
haltsdefizit auch in der Zu-
kunft so gering wie möglich zu 
halten. 

Die ADD erwartet nun einen 
halbjährlichen Bericht über die 
Ergebnisse der Haushaltskon-
solidierungskommission so-
wie einen Maßnahmenplan 
mit konkreten Schritten, die 
das Defizit perspektivisch ver-
ringern. Die Haushaltssituati-
on sei „besorgniserregend“, 
bescheinigt die ADD.

Auch mit dem Stellenplan, 
den die Verwaltung für das lau-
fende Haushaltsjahr vorgelegt 
hat, ist die Kommunalaufsicht 
nicht zufrieden und hat einen 
zusätzlichen Informationsbe-
darf angemeldet. Demnach 
darf der Stellenplan vorerst 
nicht umgesetzt werden.

Zumutbare Grenze noch 
nicht ausgeschöpft

„Die ADD hat nochmals deut-
lich gemacht, dass wir unsere 
Konsolidierungsmaßnahmen 
unvermindert fortführen müs-
sen. Dabei gilt es nicht nur im 
Bereich der freiwilligen Leistun-
gen weitere Einsparpotenziale 
zu ermitteln, sondern insbeson-
dere auch bei den Pflichtaufga-
ben“, betont Oberbürgermeister 
Adolf Kessel. Die ADD habe zu-
dem signalisiert, dass alle Ein-
nahmemöglichkeiten ausge-
schöpft werden müssten. Was 
dies aus Sicht der Kommunal-
aufsicht in Trier bedeutet, macht 
die Verfügung ebenfalls bereits 
deutlich: Politik und Verwaltung 
sollen sich mit einer weiteren 
Anhebung der Realsteuerhebe-
sätze auseinandersetzen. Hier 

sei laut ADD die rechtlich zu-
mutbare Grenze noch nicht 
ausgeschöpft.

Weitere Möglichkeiten 
ausloten

Aufgabe des Stadtrates sei es, 
nachhaltige und weitreichende 
Maßnahmen zu beschließen, 
um den städtischen Haushalt 
auszugleichen und die Verschul-
dung zu verringern. Die Haus-
haltskonsolidierungskommissi-
on unter Vorsitz eines externen 
Beraters war vergangene Woche 
erstmals zusammengekommen, 
um über die nächsten Schritte 
zu beraten. In den kommenden 
Wochen sollen nochmals ver-
schiedenste Einspar- und Ein-
nahmemöglichkeiten innerhalb 
aller städtischen Bereiche ausge-
lotet werden.

Am Mittwoch, dem 8. Mai, 
um 19 Uhr, findet die Sitzung 
des Ortsbeirates Abenheim 
in der Festhalle Abenheim 
statt. Die Tagesordnung des 

öffentlichen Teiles umfasst 
u.a. eine Einwohnerfrage-
stunde sowie die Vorstellung 
des Konzeptes der Klausen-
bergschule. 

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Wachenheim (ots) – Am 
Mittwochabend gegen 18.15 
Uhr befuhr der 17-jährige Fah-
rer des Leichtkraftrades die 
Wormser Straße in Fahrtrich-
tung Hauptstraße, als er ein 
vor ihm fahrendes Leichtkraft-
rad überholte. Im Rahmen die-
ses Überholvorganges übersah 
er eine 36-jährige Frau, die zu 
diesem Zeitpunkt mit ihrem 
10-jährigen Sohn den dortigen 
Fußgängerüberweg querte. Es 
kam zum Zusammenstoß, 
durch welchen die Frau und 
ihr Sohn leichte Verletzungen 
erlitten. Mutter und Sohn wur-
den durch den Rettungswagen 

zur medizinischen Behand-
lung in ein Krankenhaus ver-
bracht.

Der Fahrer des Leichtkraftra-
des blieb unverletzt, es ent-
stand leichter Sachschaden am 
Leichtkraftrad. Gegen den Fah-
rer wurde eine Strafanzeige 
wegen fahrlässiger Körperver-
letzung gefertigt, das verkehrs-
rechtliche Fehlverhalten be-
läuft sich auf ein Bußgeld in 
Höhe von 120 Euro und der 
Eintragung eines Punktes beim 
Kraftfahrtbundesamt in Flens-
burg. Neben dem Rettungswa-
gen war auch ein Rettungshub-
schrauber im Einsatz.

Bobenheim-Roxheim (ots) – 
Am 2. Mai gegen 21.05 Uhr 
meldete die integrierte Leitstel-
le einen Verkehrsunfall im Be-
reich Pfalzring in Bobenheim-
Roxheim. Die 24-jährige Auto-
fahrerin verlor beim Abbiege-
vorgang die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug und rutschte in den 
Vorgarten eines dortigen An-
wohners. Bei der späteren Un-
fallaufnahme durch die Polizei 
konnte Alkoholgeruch festge-
stellt werden, ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 2,03 

Promille. Ihr wurde eine Blut-
probe entnommen und ein 
Strafverfahren eingeleitet. Der 
Gesamtschaden wurde auf et-
wa 3.000 Euro geschätzt.

Zeugen werden gebeten sich 
an die Polizeiinspektion Fran-
kenthal unter Telefon 06233/
313-0 oder an die Polizeiwache 
Maxdorf unter der Telefon 
06237/934-1100 zu wenden. 
Die Polizei nimmt Hinweise 
auch gerne per E-Mail unter 
pifrankenthal@polizei.rlp.de 
entgegen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Verkehrsunfall mit zwei Leichtverletzten

Mit zwei Promille in Vorgarten gefahren

Worms-Innenstadt (ots) – 
Am Mittwoch gegen 16 Uhr 
wurde eine 48-jährige Fahr-
zeugführerin aus Bensheim 
mit ihrem mitgeführten Pkw 
einer Verkehrskontrolle unter-
zogen. 

Zuvor wurde der genannte 
Pkw aufgrund einer auffälligen 
Fahrweise der Polizei gemel-

det. Im Rahmen der Verkehrs-
kontrolle stellte sich heraus, 
dass die Fahrzeugführerin un-
ter einem Alkoholeinfluss von 
2,03 Promille stand. Daher 
wurde eine Blutprobe entnom-
men, der Führerschein sicher-
gestellt und ein Strafverfahren 
wegen Trunkenheit im Verkehr 
eingeleitet.

Fahrerin unter Alkoholeinfluss kontrolliert

Worms (ots) – Bereits am 
Mittwochabend des 17. April 
kam es in einer Wormser Café-
bar zu einem körperlichen An-
griff, bei welchem ein 52-jähri-
ger Mann durch einen 48-jähri-
gen Gast unvermittelt mit ei-
nem messerähnlichen Gegen-
stand angegriffen und verletzt 
wurde. Der nicht ordnungsbe-
hördlich gemeldete Täter konn-
te im Anschluss an seine Tat 
flüchten, wurde jedoch im 
Rahmen der Ermittlungen 
zweifelsfrei identifiziert. Sei-
tens der Polizei erfolgte hierzu 
bereits eine Pressemeldung.

Am 28. April gegen 16.38 
Uhr trat der 48-jährige Täter 
erneut, jedoch in einer ande-
ren Cafébar in Worms in Er-
scheinung. Hierbei verletze er 
plötzlich einen 43-jährigen 
Mann aus Kleinniedesheim, 
der ebenfalls zu Gast in der Ca-
fébar war. Als Tatwerkzeug ver-
wendete der Täter erneut einen 
messerähnlichen Gegenstand. 
Der Täter wurde im Anschluss 
an die Tat durch mehrere Gäste 
festgehalten. Bei dem Eintref-
fen der Polizei konnte er wider-

standslos und unverletzt fest-
genommen werden. Ihm wur-
de auf staatsanwaltschaftliche 
Anordnung eine Blutprobe ent-
nommen.

Am Montagvormittag erfolg-
te seine richterliche Vorfüh-
rung am Amtsgericht Mainz, 
gegen ihn wurde ein Untersu-
chungshaftbefehl erlassen. Der 
48-jährige Beschuldigte sitzt 
seitdem in einer Justizvoll-
zugsanstalt ein. 

Auch der 43-jährige Mann 
erleidet mehrere nicht lebens-
bedrohliche Schnittverletzun-
gen, die in einem Kranken-
haus medizinisch versorgt wer-
den. Der Täter äußerte sich vor 
Ort nicht zu dem Tatgesche-
hen. Motiv und Vorbeziehung 
sind Gegenstand der laufen-
den Ermittlungen.

Zwischenzeitlich wurde die 
Tat vom 17. April seitens der 
Staatsanwaltschaft Mainz als 
versuchtes Tötungsdelikt ein-
gestuft. Die polizeilichen Er-
mittlungen dauern an und wer-
den durch das Fachkommissa-
riat der Kriminaldirektion 
Mainz, K11, geführt.

Nachtragsmeldung: Täter aus Cafébars in Haft
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ADD genehmigt 
Haushaltssatzung unter Auflagen 
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IHK-Vizepräsident Michael Kundel und Bürgermeisterin Stephanie Lohr eröffneten am gestrigen Freitag die Berufsin-
formationsmesse im BIZ und verschafften sich einen Überblick über das vielfältige Angebot. Foto: Rudolf Uhrig
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Über 140 Berufe werden vorgestellt

EBWO: Wegen des Feiertags am 9. Mai verschieben sich die Abfuhrtermine der Müllabfuhr

Abfuhrtermine verschieben sich

WORMS: Stimmzettel für Kommunalwahl im Briefwahlbüro erst ab 7. Mai verfügbar

Stimmzettel verzögern sich
Am heutigen Samstag ist sie 

von 10 bis 15 Uhr bei freiem 
Eintritt geöffnet. Darüber hin-
aus informieren die Hochschu-
len über ihre Hochschulstudi-
engänge und es gibt zahlreiche 
Mitmach-Aktionen an den 
Ständen der Aussteller. 

„Berufliche 
Möglichkeiten 
eröffnen“

„Heute versammeln wir uns 
abermals, um jungen Men-
schen die Welt voller berufli-
cher Möglichkeiten zu eröff-
nen.  Noch nie war die Messe 
größer als heute, noch nie wa-

ren so viele Aussteller präsent 
wie heute. Wir sind rappelvoll“, 
stellte Michael Kundel zu Be-
ginn seiner Ansprache fest. 

Fachkräfte gesucht
„In einer Zeit, in der der Fach-

kräftemangel unsere Wirtschaft 
vor enorme Herausforderungen 
stellt, ist es von entscheidender 
Bedeutung, dass wir in die Zu-
kunft investieren. Unsere jun-
gen Menschen sind nicht nur 
die Arbeitnehmer von morgen, 
sondern auch die Gestalter un-
serer Gesellschaft von übermor-
gen. Ihre Berufswahl beein-
flusst nicht nur ihr eigenes Le-
ben, sondern das Wachstum, 

den Wohlstand sowie die Teilha-
be und Innovation hier in unse-
rer Region. Dass viele Unter-
nehmen nicht ihre offenen Stel-
len besetzen können, betrifft 
mittlerweile nicht nur kleinere 
oder mittlere Unternehmen, 
sondern auch große Betriebe. 
Sie sehen sich zunehmend mit 
Schwierigkeiten konfrontiert, 
passendes Personal zu finden“, 
konstatierte der IHK-Vize. 

„Es ist daher von entscheiden-
der Bedeutung, dass die Politik 
umgehend weitere Maßnahmen 
ergreift, um die Bedingungen 
für die Erschließung zusätzli-
cher Fachkräftepotentiale zu 
verbessern“, so Kundels Forde-
rung. 

Willkommenskultur 
gefordert

„Außerdem ist es unerlässlich, 
dass wir eine Willkommenskul-
tur für ausländische Fachkräfte 
fördern, um dem Mangel an qua-
lifizierten Arbeitskräften entge-
genzuwirken.“ Sollte dies nicht 
gelingen, hätte dies zwangsläufig 
auch einen Wohlstandsverlust 
zur Folge. Aber neben der Politik 
sind auch die Unternehmen da-
zu aufgerufen, aktiv gegen den 
Fachkräftemangel vorzugehen. 
Die hohe Anzahl an Ausstellern 
dieser Messe zeigt nicht nur den 
Bedarf an Nachwuchskräften, 
sondern auch das verstärkte En-
gagement der Unternehmen in 
der Aus- und Weiterbildung und 
Förderung junger Talente. 

Prosperierender 
Standort

Stephanie Lohr lobte das Enga-
gement der Firmen, hier zusam-
menzubringen, was zusammen-
gehört: junge Menschen und 
Unternehmen. Es sei aber auch 
ein starkes Zeichen des Wirt-
schaftsstandortes Worms, dass 
sich so viele Firmen hier präsen-
tieren. „Worms ist ein prosperie-
render Standort in Rheinhes-
sen“. Jungen Menschen gehe es 
nicht nur darum, den Traumbe-
ruf zu finden, sondern auch dar-
um, das Traumleben zu leben – 
und dazu gehöre auch eine at-
traktive Stadt. „Es ist also auch 
unsere Aufgabe hier in der Stadt, 
die notwendigen Bedingungen 
zu schaffen, damit sich auch das 
Leben hier gut anfühlt“, nahm 
sich Lohr als Politikerin selbst in 
die Pflicht. 

Wegen des Feiertages Christi 
Himmelfahrt am Donnerstag, 
dem 9. Mai, verschieben sich die 
Termine der Müllabfuhr der Ent-
sorgungs- und Baubetrieb Worms 
AöR (ebwo AöR) um einen Tag 
nach hinten: Die am Donnerstag 
ausfallenden Leerungen der Rest-
abfall-, Bio- und Altpapiertonnen 

sowie der Gelben Tonnen werden 
einen Tag später, am Freitag, dem 
10. Mai, nachgeholt. Im An-
schluss verschieben sich die Ab-
holungen von Freitag auf Sams-
tag, dem 11. Mai. Die Terminände-
rungen sind im Abfallkalender 
der ebwo AöR verzeichnet und on-
line auf www.ebwo.de abrufbar.

Um zu verhindern, dass Abhol-
termine vergessen werden, bietet 
die ebwo AöR für Internetnutzer 
einen kostenfreien Infoservice an. 
Wer sich online registriert, wird 
per E-Mail an die Abfuhrtermine 
erinnert. Einen Tag vor der Lee-
rung erhalten alle Servicenutzer 
eine Infomail zur Erinnerung.

Die Lieferung der Stimmzettel 
für die Kommunalwahl verzö-
gert sich um wenige Tage. Das 
Briefwahlbüro öffnet regulär am 
Montag, dem 6. Mai. Die Stimm-
zettel für die Kommunalwahlen 

sind jedoch voraussichtlich erst 
ab Dienstag, dem 7. Mai, verfüg-
bar. 

Die Beantragung der Brief-
wahl ist uneingeschränkt mög-
lich, vor Ort kann aber voraus-

sichtlich am Montag lediglich 
die Briefwahl für die Europa-
wahl durchgeführt werden, die 
Kommunalwahl-Stimmzettel 
sind ab voraussichtlich Dienstag 
verfügbar.




